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Vorteile einer  
QSS-BeiZplus-Zertifizierung

Alles aus einer Hand

• �QSS-BeiZplus erfüllt sowohl die behördlichen An-
forderungen zur Prüfung von Getreidebeizstellen 
(NT699-x) als auch die QSS-Anforderungen zur 
Sicherung der Z-Saatgutqualität

• �alle Anforderungen werden in einem einzigen, 
kompakten Audit abgeprüft:
• �JKI-Beizstellenzertifizierung
• �QSS-Basis-Zertifizierung
• �Amtliche Beizgerätekontrolle 

• �Aufbereitungsanlagen profitieren vom schlanken 
und praxisorientierten System

• �GFZS ist kompetenter und verlässlicher  
Ansprechpartner

• �zentrale Ablage aller Dokumente in der  
QSS-Datenbank 

• �Teilnehmer können mit erzeugten Qualitäten/ 
Ergebnissen für sich werben

EG-Norm
Bundesrepublik 

Deutschland



Was ist QSS-BeiZplus?
QSS-BeiZplus ist ein Qualitätssicherungssystem für Z-
Saatgut produzierende Getreideaufbereitungsanlagen. 

Wer benötigt QSS-BeiZplus?
QSS-BeiZplus steht allen Getreidebeizstellen offen, 
die überwiegend Z-Saatgut aufbereiten. Es ist als 
Qualitätssicherungssystem zur Staubreduktion vom 
Julius Kühn-Institut (JKI) anerkannt und berechtigt  
somit zur Nutzung von Beizmitteln, welche mit der 
BVL-Anwendungsbestimmung NT699-x versehen 
sind. Derartige Beizmittel dürfen ab dem 01.06.2022 
nur in „professionellen Saatgutbehandlungsein-
richtungen“ angewendet werden, die entsprechend 
zertifiziert und in der Liste „Saatgutbehandlungs-
einrichtungen mit Qualitätssicherungssystemen zur 
Staubminderung“ des JKI aufgeführt sind. 

In wenigen Schritten zur QSS-BeiZplus-Zertifizierung

1. Anmeldung

• �Systemdokumente/Verträge ausgefüllt an GFZS senden
• �Teilnahmevoraussetzungen: Gültiger Aufbereitungslizenzvertrag und überwiegende Aufbereitung von 

Z-Saatgut (idealerweise > 70 % im 3-jährigen Schnitt) in dieser Anlage

• �Dokumente/Nachweise (gemäß JKI-Prüfrichtlinie 5-1.1) bereitstellen (u. a. Prozessbeschreibung,  
Nachweise über die Einhaltung der geltenden Heubach- und Beizgradwerte)

• �Selbstaudit gemäß QSS-BeiZplus-Leitfaden durchführen

• Auditierung durch einen unabhängigen Auditor�
• �bei Mängelfeststellung während der Zertifizierung müssen diese in vorgegebener Frist behoben werden

• �Zertifikatserhalt nach erfolgreich abgeschlossener Zertifizierung
• �eigenständige Beantragung der Listung beim JKI (gebührenpflichtig)
• �Gültigkeit des Zertifikats für drei Jahre

• �Voraussetzung für Aufrechterhaltung des dreijährigen Zertifikats: regelmäßige Durchführung von  
Zwischenaudits. Teilnahme an QSS-Probenahmekampagne, aktueller Nachweis über die Einhaltung  
der geltenden Heubach- und Beizgradwerte durch separate Saatgutproben.

• �danach Antrag auf Rezertifizierung

2. Vorbereitung

3. Prüfung

4. QSS-BeiZplus- 
Zertifikat

5. Zwischenaudits 
& Rezertifizierung
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